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MW
nadenretchm SchürtJESUSHM

^ D (1^(1! XXXV.
Von ErsthüKmg der Welt, zehlee man 5684. Von der
allgemeinen Sund? Muth, 4028. Von Erfindung des Juiiamschen
Caienders, is70. Von Snnüyrung des neuen Gregorjamfchcn r z z. Von
Anfang des verbesserten (oder Regenspurgischen) z^. Jahr. Die güldene
Zahl nach allen dreyen Cslcnderen, ist?. Der Sonnen-Zirckel K. Der Römer

Zittfi-Sahl l z. Du'Epatten nach dcm alten Calender/17. Nach denen
Neuen 6. Der Sonntags Buchstaben nach dem alten Calender ist T Nach
denen Neuen B.ZWtichen Weynacht unvHmenFaßnacht nach demalten

Calender 7. Wochen und 4. Tag/ nach dem Neuen 8. Wochen und
t. Tag. Alte Osteren den «. Aprill. Die neuen den

is. alfo 8. Tag nach einander.

Ist eck gemein Ichr von 565. Tagen.

Wider"
Stier
Zwlllmg
Krebs
LSw

JungirM
McMg
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Mch

BedemunF der Zetchcn dises CalenderS.

v. l Gesechster-schein >?<

n. Dracheu-Kspff ^
^ Drachen-Schwautz

HeZezchi,
V

M ZI

« S

M

M

WonW-fchM
DeeNeumsttö
DasCrst-Viertet
DerVoömond
^dss letsi Mette!

Gtnnb vormittag
Stund nachWittag
Monds Aussteigen
Monds Abnehmen ^

mttm.
bSaturnus

Jupiter
Mars c?

^ouN
Venus K
Mercurius
Moud

Die Bsp ttZen,

SusäMmenkunfft ^
Gegeuschcm ^

^

D:itte?-jchein ^
Vteue^scheiN s^z
^ „, ,,„„,,,,

Gut Aderlässen
^

Mittelmäßig
Gut Schrepffen
Gemein Purgieren
Kinder entwchum
SaeN)W«ntzcu .<

Haarabi'chtteidm
Doiiner,Btttz

Erdnahe ?enK.i
ErdfehruNg ^og.!
Hinter der S her Quem.;
VorderSbcrOcc^em/
Vorsich gehend v^.z
Hintcrfichgkheudl^mzS.



Monat. II^^M^Z. sZ. gr.i muthmaßliche Witterung.
Mitw. iMl5tt^ M 9
Donst. 5 Abel M2z
Freyt. zJsaac z^7
Samst.' 4Ellas

SO ne dieses sI^. dig
Zahr,vZr allem <^ 6" und! l4 Felix Priest.
io.uhr^4.n.O 9 schnee! Maurus

wm-süFellMsAs.
izM Tag.

Sonnt,
MZont.
Dlenst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Smnst

Meisen aus MorIen!.Matth.2. G Aufg.7.Z9-UM.4.^l.jLv. ^oh. 2.
5" «MSMion, M 2 bel und Geichs Winde^s?^ Marcell

Jsidorus
8 Crhardus

Iulianus
O Samson

Gcrson

« 2

9

z

und Schnee-
' ^ Z)'il neben gcstö-

de Sco pivu-hertz., der/
)''NiQ o.,,:v. ^I-,SZKWin

5 ^ / V « ?A eb V
Z.uuen,:z ^e.v de

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

reyt.
amst.

lehret im Temp. Luc, T-GA^^^ 7. z i.Unt. 4.29. Ev.Mat. s

unstet/Asari.F.

14 Felix Priest,
l s Maurus
^Marcellus
l? ^honitts^
l« Prisca

8

ÄST?

>T.!S.v.lHl) ^ L sckMe
und kalte

^<-h,^c^. winde

ObG kaliununbestan-
^MchO^./>icS dig
WM^S/>!<5 neblig

2z Emeren
24 Timotheus
TsPauliVeU
26 Policarpus
17 Joh. Cryjo.
^8

Valeria
Z. HochzeirzuCanaa,Ioh.2.G Mi,3.7.2 z. Uttt.4.Z7. Ev.Marrh.8

Mont.
iL

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
SaMst.

Z9 Matth« jxch !z
M 6

Anbruch des tags,
21 Mein. Agn. M^O

2 z Emerentia M?^8
^4 Timotheus M 2

Fi' HZ Zweiter
9.U.27.N. neben D und

s.Uhr27.Abschcid 6.uhrzz.
HiOVmAlü? nebel

9M^St!< u.sonnen-
>i<(5//VtD«ug schein

^ ^-tz, sonnenschein,
HZ c5 ID periS. kalte schnei

Adclgu.
zi Virgil!«
Neu HorMM

lJqna't. Bri.
^lechtmeW
z Blasius
4Gilbertus
z Agatha

4- Vom Außsayigen/ Matth. 8- S Aufg.7.iT. Unt. 4.48. Lv.N?atrh.2S.
' Policarp

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

^Joh.Chry.
T8' > "
29 Valeria
zoAdclgunda
z i Virgilius

Mi8
M z

^'7^ i

i 0 Ob ^ Z winde
So.n?7.n ^Xc? Schnee
A de? schöne ^Xb unstat
S^GMorgenstern Kund
H ^ 5 gehl Vierde! winde
O G auf4. u. «Kz (Dblick,

7 Richard
8 Salomen
9 Apollonia

loScholastica
iiVict.Cuph.



«^^«'s^5 c?-^« Sin Griff scheinet der Welt, Gleich einem Baum erstorben,

Icnmr ym z t.^ctg. cr du:ch den Ted, Nur neue KMteiwrrvcn.

1 Letstes Viertel den 4. deutet auf winde

und ^chnec-gejiobcr.
Neumond dcn z. fa hrt mit Winde

«nd fchneL-qtNöder fort.
EnieF Vierte! den 20 scheinet zwar

5twas besser feyn; dörffte aber an winde

und chuce nicht fahlen.
Volintvnd den 27. gibt mit Ssn-

Wzfchem vermischte tage.

Das Mld iü der Uttbestän-
digkeit Äer dinge ill der Welt.

M^Eu wir mit ernst uns in der Welt^ umzeheN/ und il! das Alterthum
zurück deucken/ so finden wu das alles
Nichtig/vergänglich mW durchaus um
beständig sey. Das ist ein allgemeines
Elend. Eine Zeitlang heisset solches
Elend eine vortreffenliche Herzlichkeit,
bald hernach eine schnöde Nichtigkeit.
Die gantze Weittmd was darnmentst/
es magauch fo schonseyn als es wll/ tst

nur wie ein Rauch. Em Rcgeu-bogen
ist das Bild solcher Unbeständigkeit.
Jetzt laßt cr einen vielfarbigen / hallen
schein fcherum Augenblicke ist alles
vergangen Der Prediger Sawmon/wcl-
cher eine genaue Erkanntnus von dcm
Elend dlescs menschlichen lebens hatte,
sahe auf alles Thun, das unter der
Sonnen geschiehet, und siehe cs war
alles eitel und Jammer/Cap. Viel
dmge werden unvergleichlich genennt,
und zwar mit recht, denn sie sind mtt
nichts zuvergleichen/welldie Undestan-

' digkeit sie aller Vergleichung beraubt.
^Es ist kein ding auf dieser Erden, und
ware csnoch so gut, das nicht kan wm-
rig werden/ wenn man es immer hat.

Die

Monat allezeit nach dem
A. B.C. eingerichtet. Wo
Wveilen A.C. siehet,
bedeutet es den alten Cülen-
der. Item bedeutet, v.
vormittag, und n.nach.

Jahr- Marckr des
JenncrS.

Ntzheim, aus Anchoni.
Arburg, den letsien Mitwoch.
Bern, dienst n. dem n. tag.
Brück m Watlis,ttuf 'Anthoni.
CgsschmfH. z.König.
Ciiiig.ena,!,mvnc.n. H. z.Kv«.
Engern, donst. vor Liechineß.
E>1ach,Raverschweil, denz
Fischb^ch, aufHeil. z. .König.

drcyKvnig.
Freystatt, den ,s.
Kübli5,dkN z .FreMg im Jen-

ner, isteinViehmarckt.
Lohr, aufH. z. König.
Lueern, drnn.
Maßmünster, den 11.
Meyenburg, auf Pauli Bek.
Nordiiugkn, den,s.
Nüi nbng halt Meß auf Neu-

Jahr.
QiteN/Schweitz,den zo. tag.
Peterlingen, am i.Mitw.
Raperschweil, Mitwoch vvr

Liechtmeß.
Rheinfelden,donst. v. Liechtm.
Rochfchmünd, Liechtstall, Utz-

nen, alle den 17.
Schweis mont. v. Liechtmeß.
Solochur»,deK2.
Sekingen, den tag.
Sursee, mont. n. H.,. König.
Sembach, den:,
iintersee, den letsten mitwoch..
Weyl, dienst. n«ch Liechtmeß.!
Winterthur, donst. v.Liechm.!
Averdon, 25.
Zofingen, auf Heiligen drcy<l

König-Tag.
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8 sv
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ll. IV La.

Monat.1 ?M^kllv8. lZ.ge.jmuchmaßljche Witterung. sW^kivs.
Samst! 'Brigitta j^ttgj «fc?/^?,^S windi-jli Susana

Arbeiter nn Weinberg, March.20. G Ausg. 7. o. Unt. ^.«. tLv. Luc. 8

MoNt
Dlenst.
Mltw
Donst
Freyt
^amst

z Blasius
4GNberws
5 Agatha
sDcrsches
7 Richardus

Wl7

SwMMewgesttt« S«
4 7.nfieedOS C>nen

chG<?Mu gross Hund«
stern gehmv, u um. schein

^!.nsk A 5 morgist,
HG Z M.W neben UN-

8 Salomen M^lS Wl^u.z.Y. s'T K stet

izGS^ Zo.
i4 Valentin
rx Faustinus
isZuliana
!7 Donatus
18 GabmusCo
isGubertus

6. Gamann und Gaumen, Luc. 8 OAusg.6.^9 Unt5. ii.M?.Luc.,8

Mont
Dienst
Mltw.
Donst.

rept.
iamst.

Apo.^ 6

l« Schvlastica
l i Eüphrosina
l 2 Susanna
> z Jonas
14 Valentin
l 5 Faustinus

1A17

ST4
«»s 7

sie

TlFelixB.(Eu
schnee

G GS lH<5 winde unbe-

7.U.40.N.HA F standlä
mde ZM?S we^z I«zsch

HZ G abcussterugeht ver- i 24Mgzh^
A G aufL.u. Mister G Ks Nestormus

Sft^S/ lchem 26 Victorinus

7. Vom blinden am Weg,Luc.G A«s^> ?7 Unt.s. 2 z .Av. Mak.4

Mont
iL

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

16
^Donatus «Ul«
Anbruch des tags,

,«Gabms Co. M s
'sGubUM^ Mr4
20 Eucharius M28
21 Felix Bisch. Mi?

^nedenD Dschucc
4. uhr 46. Adscheid 7. uhr l 4.

S schns-bweu.winde
7-, Z i.v^chimert S T.ge-

^4 N.«/ K SchkMfnclgt
>i<1) c/'A starcke

Wsst?^ ^ ^ ^ ^ ^

^?B^nV. Sar
28 Leander

MgKMeA,
i AlbmusZg.
2StMP^-'^L
z Kunigünda
4Adrianus
5 Eusebius

Mont.
Mcnsi.
zMttw.
Donst
Freyt.

Christi VersuchungMqc 4 G Ausg. 6.2 ^. Unk. z. z s.Lvan.Mar. 15

und schneeJosuZr«,
24 /

< Victorina
26Ncst.AMf
!?H?ara'
28 Leander

'Z 1.40 n, '/xS^A
<>' sauch,

jonnen«

6
^

' ^,
7 Perpetua
8 Phttemon.
9 40. Ri^cr

is Alexander

im et mtt
b.^A hm

schein, li SophronL^2Z.

SM«?«



_ «.Die Sonne Kitt'nunmehr, Mit schönem Viani

Hornung hat 28. ^.ag. Laß HErr dein Liecht uns, Auffs Mi. recht kräf
herein,

kig seyn.

Letstes Viertel dcn z. gibt windige Arwg, den 2. mitwochen,vor

mit Gnenschein Vermischte tage, mlt^^^«^^^^
wmde und ichnec. Faßnacht.

Neumond den l 1. gibt anfangs und ,Arau, den letstenMitwochen.

ende winde und fchnee genug/ das mit
tel aber, cheinet besser zu feyn

Erstes Viertel den 9. lasset an winden

und fchnee kemen Mangel.
Vollmond den 2 5 gtbt kalte Nebel

und sonnenfchein mltfchnec-wmdcn.

Die Ruhe erhalt das LebcnMddoch
wcn man nacht und tag, ihr müßte seyn

ergeben / so wurde ste nur eine Plage.
Nichts ist in der Welt bestandigerals
das Elend, und nichts unbeständiger
als die Menschen. Heut König morgen

wenig. Menschen-gunst lst lahrcr
Dunst. Der Heil. Bernhardus überlegt

solches gar reiflich, und saget: den
ob du gleich anderen an Hoheit, macht
und Gewalt vorgehest, so hast du doch

mit anderen Menschen in diesem Leben

einerlei) Ein - und Ausgang. Wer die

Unbeständigkeit des menschlichen
lebens nicht erkenen wil, versehe die Kinder

an, wenn ste spielen so wirt ihme
alles deutlich vorgestellt werden. Eines
ist der König, das andere ein Baur,
der zte em reicher, der vierte ein Bettler

wenn ste zusammen tretten. So
bald ein Spiel aus, so wechölen sie um.
Das menschliche Leben ist nichts
anders als ein solches Kindcr-spicl, Heut
trifft das L006 den Reichen, morgen
dcn Armen, heut den König, morgen
den ve, ächtesten. Die ganhc Weinst der
Unbeständigkeit unterworffen. Sie ist ein vergängliches,

ob wohl prachtiges Gebaüde,mit Elend aus«

gejicrct in allen ecken stincket uns das allgemeine
Elend entgegen. Du sprichst, ey die Welt ist ein
herzliches Wunder-gebsüde, voll der Ehre und

Lobs

Aubonne, den 1. mitwochen.
Berg, den letsten dienstag.

Brenigarten, aufAschermitw.
Bischvff;elk, donft. vvr Liechtm.
Braunschweig, halt Meß auff

Liechrmeß.
Brugg, den z. dienstag,

Bruntrut, auff Faßnncht.
Bnlach, auffMatthiaS.
Cleffen, i.mont.nach Jnvocat.
Dicssenhoffkn,mvnt>n. Liecht.

Ettißwil, Liechtmeß-abend.

Frevburg inBreißgöu,«. Rem.
Genff, den letsten mitwochen,
Grüsch bey der schmitten, den

lv.Viechmarckt.
Hauptweil, mont. «.Liechtmeß.

Herisau, a. Liechtm. alten Cal.
JlantzinPündteN/den 1. binsk

alten Calenden.
Kübiis, den i. Freyt. Veichm.
Langenau, den letsten mitwoch.
Laussen, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßn.
Liechtenstcig,den 1. mont. nach

Agatha.
Losanna, dendonstag.
Lucern, 8. tag vor Faßnacht.
Multen, montag nach der al¬

ten Faßnzcht.
Münster, donst. n. Hrn. Faßn.
Neuenburg, den z.
Roschach, nach Valentin.
Schaffhausen, dinst. n. Jnvoe.
Solothlirn, dinst. n. alt Faßn.
Thun, samst. vvr Jnvorat.
Willisau, den i'. Montag vor

Fridoline.
Welschneuenburg, den 51.
Zwcysimmen, den,.,mitwoch.

und den? 6. Hornung.
JoffAgen, dienst, nach Faßn.
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M. l Alt« Mertz. j^La.
Monat k^K-nus. jZ.gr. muthmaßliche Witterung, s ^^l^8.
Samst. > Minus IW 6 s U^ b/5 Hwindes,<GrMM

9 CananeischesWeiblem/Mat.lf.GM z Unt.5.47.iLv.Luc.! i

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

izBOQ De
l 4 Zacharias
i f Mathidks
> 6 Hereb Mirfx

^«d

l s Gabriel
^sJsftphuS

vomftumenMenschen,Luc.t l-G Ausg. t.!.Uttt s,<9 iöv.Ish.6.
4vM' z. b Kaq und Nschs tcs

^25^^1.4? r.gleich, wetter.

tERtM Su
z Kumgunds
4 Adrianns
z Eusebius
6Widsl!ms

Perpctu«
8 Philcmon

«Müs H G G^G u.regen mtt

SG^5 Sonnen
chO^X^ schein,

(i!.,4v.^H,kDZ wmd

^ O^z s neben D Gen-
gchrstichUMZ.4H, schein

SOTGauf^ I^P.gu

t« Alexander
l l Sophron
2

I z Dclldnius
i4 Zacharias
l 5 Mathildis

WS 5 «HE Frühlings- zu
SL2« Ansang. V S K regen

z OO. u. 2. n. und wind ge-
V^coZ.O^ neigt

<M o K H z> ä ^ sonnen-

!« Ema
2 k Benedictus
2?. Claud. Fld.
2 z Seraphion
24PigmclilUs

26 5udg, Israel

li. Jesu»speißt sOOO.Man,Ioh.6. GANss.s.49.Unk.6.ll.Ev.Ioh.S.
Ru

Mont.
Dienst.
Mttw.
Donft.

Freyt.

i6 Hcreb

8 Gabriel
,9,
>«Emanurl
Anbruch des

r! Benedictus
Samst. 22 Claud. Fid.

M27

« 9
tags,

7

HöGWH>^^ schein

<f neben dem I geht unB-
l z 4S.unt.gede« lyMG^n

^9ttHasst,e?-aua schein

)2.zz.n.>K'k>^^.Gnett-
zuhk47.Abscheid8uhrlz.
O^G FMM schein
ZU H/^G M regen

^7< ^28Prrscus
29 Eustachius
zs Guido«
z l Baldina

1 Hugo Bisch
2 Abundns

l2. SrsmigungChristi/Ioh.8.GAufg. s,z«.Unt.e.22.Evsn,Msr 2t.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Ser. M?:
24Pigmenius M s

26Lubgtt9.Js'Z«ö 4
27 Ruprecht jz^i?
2« Priscus '«Dil

Samst. 29Eustachius «Gl4

^V^/^UsW und
vßrMSulZH.Swjnd

Meugcdc^H/ geneigt
a«f Z uhri nter, sonnen-

2 Z V D MtLnf.schkin
D V gutes

4 Ambrosius
5 Martialis
6 Jrenus
7^ol.d Cel-f
8 M.1-
9 Sibilla

l 3. Einrirr Christi/Mar. 21. G Ausg. 5.26. Unt. 6.34. Evan. Marc. 16.

VM^!s«EIMM,G.tMi7!
Mont. iziBslbins <N z>!

w sck ^' lings- j lEz.rumtt. Wetter,IltMvm Leo.:



— ,,„»,„ ..» ,.„ «»WWW

?w-,'«ts^l 7 c>^^ LsßmichOHErrindieferZett, DenrcchtenSaameusayeu,
zvcettz t)ur z i. g^ss baß die Frucht die konmtt hervor, Mich dort recht mög erfteue«.

Letstes Viertel dcn, s. wollen sich auch Allkirch, donst. n. deraitcfaßg.

eimqe Sontten - tage zeigen. AA^A vor Palnmnm,.

Neumond den lz. halt zwar Soncn-
schein; aber nichtrechtbeilandlg. ^Brevssch, dienst, nach Lätare.

Erstes Viertel T«, kommt Mit Son- Burgdorf, de« i. mitwochen.

nenschein, bald mit Wind und Regen ^cveninPöndtea,aufJtw.
vermocht. ^oSMr,Lan!er,«e«,de»

Vollmond den T?.hat meist angench- .Dgr!»statt,a.Mm'. Ve.lund.
me mit sonnenschein vermischte tage. Elgg, «ufGregori.

iFranckiorr, aufQussimsnd.
Hutwil, den!. mitwnchen.
Hoegen, de«,.
JZantz, den i. dienst. M. Cal.
KöbIiS,den ersten Freytag,««

Viechmarckt.

Lobs GOttes, eineWchuung der
Geschöpfe des Allmach^igett,dessen Schönheit,

Macht u. Lust niemand in dcr stcrd-
Zlchkeit genug betrachten und befclMl-
benkan. Ja,ch mujz gestehen, dteWelt Ml^n,de» ..«litwochen.
seye ein herzliches und wuudcr-lchöneSlMollburg,a«fmitfastk«.

^

Gcbaübe, welches die Weisheit GOt- Mämpelgardsamst.vvrLatar.

tes aus mchts erschaffen, so artig lor-W«"^
nneret, so ordenttch eingerichtet und^S^M^-eingetheilet/das ein Mensch in anschau-

ung und betrachtung derselben sein Herz
Mcht wenig erlustigeu kan. Well aber
keine glückselige Beständigkeit, und keine

beständige Glückseligkeit darinn
zufinden, so ist solche Lust lauter Unlust.
Die Süßigkeit des lebens ist mitGifft
und Gallen vermischt. Wem solche

Wclt-lufl gar zu wohl anstehet, der

pfleget gar leicht die ewige Himmels-
Müde zu vergessen, uud gegen einer
kurtzen Ergetzlichkcit zu verfcharyen.

Der frische Himmel ist eine vortref-
Zichc Sudllzunmd gleichsam immer stcht-
bahrc Provintz, darinnen die Planeten,
einer hoher und schöner als der andere,
ihren wundcrbahrenLauff haben. Die
durch cinanderen gesetzte Sternen
gehen in schöner Ordnung daher, wie
Miryam Mösts Schweiler mit allem
Frauen - Zimmer in Israel an dem
Reigen, wie Iosnas Kriegs - Leuthe

um

Neuenbürg am Rhein
Neustatt im Schwartzwald,
auffMitfasten.

Nürenöerg halt Meß, Frey-
tagaufOsteren.

Peteriingen, donst. «.Oster«.
Regenspurg, aufGregori.
Reichensee, auf Gertrud..
Sanen, Freytag vor Palmtag.
Seckingen, aufGetrud.
schwitz, üufGertmd.
Signau,, donstazmrchJoschhi.
Solsthurn, dienstag nach

Mitfasten, und OsterSiciUag.
Stäblingen, aufMitfalic».
Sursee, aufFridolin.
Vilmergeu, deu z.
Vndersee, den i.iwnstag.
Vry dvuffag vor Osteren.
Wilden, denmitwochen.

Ts.e«
St.m.

Il zo

" !4 »

ll Z7 z
ll 41 4
ll 4f 5
il 48 L
ll si 7
l l s4 «

li l »ll s ir
lt 8 i»
l> ll r?
l, 14 ich

i, 17 if
z» »1

I, ,f ix
l, t«
I, z. >9" zr ,»
I' z« ,1
I, 41 »»
12 44
r? 48 -4
I» >r
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lZ Z ,«
IZ <

Z»
lZ lZ Zl^
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IV. I I Z>L«.! j

Monat.i ^KU.!5. IS. gr.I muthmaßliche Wittuung. I

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
S«mft,

i HugoBisth
TAvnnvus
z Vc
4TtM5Amd
s MattialiS

^AT/leckS wind
M 3'^/ und regen, wo
Mix
M27

^V5^mdknD mcht
^.2s.Vsr,>r«Sgarschnce
tUb/^G kalte winde

izEgesippus
k4TkbnrimS
k 5 Olympia
,6 Daniel

,4. Auferfteh.Christi Marc.. 16.G Ausg. s. i4.Unt.6.46. Ev. Joh. 20.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
«reyt.
Samst.

7MoutCelcst
^DlLutt'M.i.
9 Sibilla

l« Ezechiel

i l Leo Pabst
,2 Julius Päd

11
z

W28

M 9i

ch H Sän. )jcC> vermt-
WOG bistnnsichthFcr
>t<b/>r<^/lllc/ sonncn-

«7

na<
V ist beym D gm gutes

W iehes,/Hü wetttr

18 UlmanuS
lsWerncruS

schein/! 20 HermanuS
21 Anselmus
22CajuS
2Ziamst. 'TJulmsPad M s^S'.o.v. SsiMrn. Tnen- 2zGeorg

,s. bey verschloss Chür/Ioh.2O.TÄUsg.^. ,.U.6. ^.^v.Ioh. is.
iz Eg. ^,2, schein 24^ Alb.

Ä?ont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

t?

iz Eg
l4Tibmtius
i s Olympia
16 Daniel
17 Rudolph
!8 UlmanuS
i?Wernerus
Anbruch des

M2Z
7

«?2l
« s

M 4
M'7
tags,

schein 24
merabmostcGen 25 ^,.ur<

s neben I> schein, unbc- 26 Anaclettls

^ ^G/ ständig 27 AnastastuS
>I< b / c5 ^ H periß. nnd 28 Vitalis
9.2. nach. 71 ^ Fwindig 29 Petrus M.

Kcll-UK. lH h wetter z 0 QmtlNS Z
r.uhrz9 Adscheids.uhr^i. Neus?

2^. VomgurenHirten/Ioh. l« C>Autg.4.5l.Unt.?.9.Evan.Ish.r6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

TO Hcrm
21 Anselmus
22 Cajus
23
24 Albertus
25 PZarmsLy-
,6?!naclettts

M 2

M29

^K26

U M HZ 5 X Mit regen
H 57z <5 vcrmistcs

^Q G wetter mit
?HO'Z)«c'"'! sonnen-
dtt!Ksrwah«^c5 schein

?:GO schönes

G tt.Z2.msw ^ ^ wetter/

2Anathasius
Z 1-

4 Monica
5 Gotthard
sZoh.v.d.Pf.
7 Cyprianus

27.

Mont.
Dienst.
Mstw.

Nach Trübsal Lreud/Ioh. i s GAufg. 4.42.Unt.?. l s.Lv. Iod.l«?
Ana27 ^ „

28 Malis
29 Peter
5« QuKinus

sj ^er
l? Metter
29 02. u. nach. ^ A regen

li > ?4 mben dem nenblick.

8 v ,,/ M.er
9Beatr,I

'S Gordian
liCricus Luisa



Die Erde wird nach dieser Feit, Mit neuem Schmuckerfreuet,
Aprm hat zo. ^ag. So werde auch meinHertzO HErr, Durch dich O G^tt erneuet.

Letstes Viertel den 4 besseret sich bald Baden nn Er.öw, auf Georg.

Mder/wor^Neumond dcn z 2. hat meistens kalte, Bernegg,de«tag.
windevermistmitSonnenschein. lDiengen,montag»ach Quasi.

Erstes Viertel den ,8. hat anfangs!Egiissu,aufGeorgi.
feuchte winde, bald angenehme Früh- !Gck, mitwoch vor Georg,,

iings-rage. jErmenttngen, dienst, v. Mayt.

Vollmond den 26
winde mit Schnee oder Regen zeigen.

«.„. Franckfutt,aufQuasimod.
wollen sich kalte ^gnckenthal,de«,«sten.

um die Stadt Jericho. Aber alles ist

dem elenden Unbestand unterworffen.
Den es wirt des HErren Tag kommen,
schnell /geschwind und unverfchens, als
em Dieb in dcr Nacht/ inwelchemdie
Himmel zergehen werden mit grossem

Krachen / die Elemente für Hitze zer-
schmeltzcn/ und die Erde und die Wcr-
eke/die darinnen sind verbrennen.^.Petr.

Dann wirt GOTT alle Wercke für
Gcnchtbringen, das jey und verborgen
ist,es seye gutoder böß: Ein König nnd
«n Bettler hat dann gleiches Äecht/
weilen der Richter unpärcheyisch, und
alles bekannt und entdecket ist fürsemen
Augen. Brauchet also keines clii^une-
rcns / ob die Welt dcm Wefen oder dcr
Eigenfchafftnoch vergehen werde. Die
wortcsind deutlich genug/ das alles mit
Feuer gantzlich zerschmeltzt und ruiniere
werden solle. Ps. 102. Eß. ^ l.Luc.21.
Alle Eitelkeit wirt endlich untergehe«/
wasjetzo noch ein schatten grosser
Herzlichkeit heissen muß. Du sihest die blaue
Lufft an / und rühmest die Nutzbarkeit,
aberkenest du den nicht ihren nnbestand.
Bald ist alles stille / es scheinet die
angenehme Sonne so ertraglich/ das sich

Menschen und Vieche crlustigen kön

nen, alle Walder uud Felder, Berg uud
Thal, Meer und ebnes Land ist ruhig

Bald

Hkiden,und tz«isau, <r. Geor.
Lion,aufOuaj.' -id.
Langen, den letsten Mirivoch.
Lauffenburg,amOsterdiensi«a.
Leipzig, aufJubilate.
Liechtensteg, montag n. Qunsi.
Lofansa, 1.montag «.Quasi.
Sueern, amOstrdienstaK.
Mülhausen, mn Osterdienft.
Maoenfeld. montag«. Geor.
Nürenberg,auf Ostern.
Neustatt amBielersee,de» T x.
Peterlingen, donst. ».Quasi.
Rheinfetden, donst. vor Mayt.
Ropperschwil, Ostrrmitwoch.
Nheinegg imRheinthal, den

l. mitwochen nach Georgi.
Rothwyl, aufGeorgi.
Rheinfelden, donst. v.Mayt.
Solothurn, am Osterdinstag.
Steckborn, donst. vvr Msyt.
Schiersch, «ufGevrgi.V«ch«

Marckt.
Surfende«! 7.
Theufen,mont.vor derLands«

Gemeind.
Tübingen, auf Georgi.
Viviif, den,?.
Wettischweil, den >. donstag.
Zoffingeu, mn Osterdienstag.

Ta.LZ
St.m.
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Monat-I Ki^ ZU5. jA. gr.j muthmaßliche Witterung. I Kiä,) u s'

Donst.
Freyt.
Samst.

2 Athanasius n^ 5

^z,>ft^ ftucht-
D WH; KWM bahre

lUb/^S Mayen-M/.

l^Pancratius
lzServatus
l4Epiphani

18. Christus verheißtderröst-Ioh. lS.GAufg.4.z2.U.7.28.Gv.Ioh.i6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4 ' Mo
5 Gotthard
SZoh.V.d.pf,
7 Gottfttd Sh
8 Mich Erfch.
9 Beatus

lOGordlanus

'9

24

(«^.zi.MHrg., /^<z> ange-/,MNöSlW
GG^ G nehmer is Pcre (Sop
HG^ G sonnen- ,7chorquatt:6

A lü^/lü ck lchem/ 18 Chi W.W
< : HA Sonenscheini 19PoM.G:f

^^/^Z donner 2s Christian
L4.V>z«.K.^^zS undt^! ConsiantiN9

19. Gojhr den vatterbttrer/Ioh.16. GAufg4.24'U.7.z6.Ev.Ish.l s

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samst.

ilEMZ Lu.C
i^Psncratms
i z Servatius
l4Evipham ^

s So.
i6Percgrittus
l7Torqaatu6

M'6

W^4

IV.U.ZI.V. wmd
unstat mit Regen

und
TMhcn ks.uhe ^
L,Uttteru NvchebM

mtMvm regen

22 Helen
!z Dietrich
24 Johanna
2s '
2 6 Rem Biene.
T7Eutalms
28Wichel. M«

H.GeistesZeugnus/Ioh. <IAusg.4> 18.Unt.722. Ev. Joh-14.

Mont.
Dienst.

Mitw.
iBonst.
Freyt.
Samst

's ^ Chris
i9Potentla
2 0 Christen
Anbruch des

2iCoustans
2THelena
2z Dietrich
24 Johanna

Miz )2.uhr16.m.vorm. jchem/s 2^ -

M26 ?mM vermlstcSizoGM
^iö^«! 5 lH^^ Gwetter zl.
tagS l.uhr22.Abschcidu. 1«. z8.
z^2, O M«^ H R^mitGew
«G 6 ^G^ slclj./^cf schein

Mi« Dk mt '' cf b doner-

M
W

P.5

^s1 NicoU
2 Thilem. Ma
z Erasmus
4 Eduard. F' ^ -/ - - ^. _ i>

^Sendung des H. GeistS/Ioh. 14. G?lufg.4. l? U. 7.47. Ev.Mat.
'2f'^ " ' i.Mz S S wolcken
2<5O BRM26 ^GV/^c/ regen und
2?D«M..Eut 8 ^^N'hMA^xH sonnen-

sftO <^ schem,cswilden
P OG G Mayen mit
K G OK schönem wetter
O^z/XS/^Vschlkessen

Mont.
Dienst.
Mitw.
Dsnfi.
Freyt.
Samst.

BR
Eut

28 Wil. ^

2^ Maxmlllan
z« Wigandus
1 l Perernclla

2

6 Weibertus
7 Rsbcrtus
»MedarduL

7 Coi
oOnophrlus
il Barnabas



»,,«5iM.,.

«v> l. ^ e?.^^ l'aß muhOHa'rdenBlumengle,ch,Jhmfchmuckde6gIal,'öensblüI)k»/

Müy YUI Z I. Uud vollem ErbundNchnmgs'-safft,?^,s du ineinHeylandziehen.

Lewes Viertel den 4.h«tfa,tdurch-
aus ^Ouucuschcm.

Neumond den 11, lasset uns anUn-

acwuter; sonderlich an Wmd undöce-

aeu keinen Manael.
"

Erstes Viertel den i8. komt mit wind
und regen/ bald fruchtbahre Frühlingstage,

worbey sich auch Donner-wolcken

zeigen dörssren-

Vollmond den !s. ist mit Donner/
Wind / Regen und Sonnenschein
vermist.

B«!d brauset der Wind aus allen enden

der Weit / reisset ose Bmnm'/ Haü'cr/
Thüme nieder / und treibetdie Walleu
emseblich aus dem Meer/das viel tausend

Schiffe jämmerlich versincken müssen.

We Wasser brausen / die. Blitze
leuchten/ und zünden, die Donncrstür-
men/ flössen und schmetteren / und die

Weiter-wolcken schicken bald Regen,
Hagel und Schuee dcne.n elenden Mem
schmaus dm Hals, Gm. 7. Psal. ,47.
Job zs. Viel tausend Menschen düssen

dardurch offt elendiglich chr Leben cin.

Es muß m Donner, Bliy/Hagel^wclchc
osst ein Land vernichten, darzu daß

Wasser, Winde und Huze, HErr deine

Gebott ausrichten.
Die Erde ist zwar unser aller Mutter,! St.Talien,samst.vorAkffal)tt.

iunad«il?M'elim: aber! Stauffen,aufZch'l-ppi Jac.

Altstetten, mitwoch, alt C«l.
?ippecn;cll,ai,fH. Z. ^of«ir:g?>
Arau, d'.rnßag vor Außasrt.
Arbmg,tagvorAufiahrr.
Tadcmscurzi/dcii!.
Bil^erach au, Pfingstmitwoch.
Bischoffj!ö/.den 1. montag.
Brcmgartün, Pfingstmitwoch.
Bruqg/Niitw. vorCreuz-ei sind.

Brcysach, amPfingstdienstag.'
Chur, den i. May, Alten Cal.'
Erlach,den-.mitwochs i

F'.eyburg inUchtland,a.kr.erf.!
Gottiieben, den 1. montag. i

Gl..ru6,am ersten dienst.Ma?.'
ein gi oster Wcchmarckt.

Haßly, den:, dienstag. i
Ilanh, dt n i. dienstag alt. C.
Keysclstahl, mont. n. Aufitihrt.
Äemptin, den 10.
Langenthal, dinst.vorAuffahrt.
Lauffenölirg, Pfingst>dienstag.

La«ffeir ausPhil^ppi Jacobi^
Lenizbiirg,, den,. mitwochen.
Lm^iu, den i.SanMaa.
tiUk! n, den Psiügsr^ieustag.
Mayenfeid, mont. nach Geor.
Mellüigen, am Psiiiast-nutw.
Müllbaiisen, anPsiugst-^ienst.

Peteriinqen,dskuk. r-or Pfingst.
RaMsschlsil.Pfinsstmirwoch.
Röschach, donst. vor Pfingst.
Schuffl^nse, aui Pfin>zstdienst.

Lolotym'tt, dienst. nachCre!«^
ersindung n. Psinsstchieisft.

Ta.Äl
Sl.in.

und die Wohnung der sterblichen; aber

wie elend und so garunbeständig ist doch
der Menschen Wohlstand aus Erden.
Was Krieg, Wasser, Feuer und böse

Thoreub,rcn,Psingjk-dieiist.
TsbeiiiiäÜ!), öer>..ms!!tag
Vüterseeil/de» r.mikw.
Wangen, mit. .nCreu^erfiiid.

Menschen nicht verwüsten, das muß cm WiUls«-.,de«). t.n.Creui-erfi.

WwaltigeK Etd'beben verrichten. Ba^
llt kcm Wmckel in der Welt, dcr nicht
mtt Unbeständigkeit geplaget worden-
Wo sind die schönen und lustigen Statte

Sodoma und Gommern Z GOTT
hatt

Weil, den ersten die«stag.
Winterthur, donst. vorAufart. i

Zofiingen, mg Pfmgst-öinstgg.
Zürich, den ersten.

Zmjach,dc»k4.

D
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Monat.j Zv^w8. IZ. gr.I muthmaßliche Wittemng. I ZU^iU8.
22. VonderWldergeburk/Ioh.z. G Aufg.4.« Unt-7. s2.Sv.Luc. 14

W 7
Mont. ^MarcelinuS W'9
Dunst. Erassemns
Mitw. 4 Evuardus
Donfi. 5 Bomfacius
Freyt < Wcibcctus Ml,
Samst. 7 Robertus M2s

G UIW Zi<^ es gibt ei, 12 ^ Baslilö
«.sY.N. ssc-h/ZXF Niger;

^5 wärmerer- l4Rufsinus
ÖA/ ilZ c5 miste Somer- is Mus
KG^S/OS tage JustinuS
^AR /X^/ mit donner 17 Hortensia^ und l s Dam, Mar.

Vom reichenMann,Lnc. T Aufg 4.6 Unr. 7. s4.ickvan.Luc.i s.

9 Columbus
ivOnophnon
l' Barnabas
iTBasMdes
l z Clljeus
!4 Ruffius

>K L rege«,
8.9.nach. schönc?fonncn-

> O G Lc5ngM-TsHschein
Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst

.!4. vom grossen Abends 14, G Ausg. ..7. Unt. 7-sZ.Lv. Luc. z.

>«2Z

M'2s
M 9

SM!.u. «9'vL!M. donner
H neben H Gsmess Ans,
istv ^und

regen

l9BZGeb.Ge
AoSyivcrius
>i Awantts
22 lOSO.Ritter
2z BasiilNsM
24
2 s Eberhard

Mont.

Mitw
Donft.

6
Freyt
Samst

l 5 W Vitus
lsJustlna
l7Hottcnsta
i8 Dam. Mar.
,9Gebh Gerv
Anbruch des

!sSylvcrius
2i Albanus

M2Z
z^L 7
A^2S

« Z

tags,

iO

^b/^e5/^K unstate
)^2.V. sfFKklZ^ lufft

regen
^^//>G,ÜZS wind«.

tH 5 fonnenfchein!
i.uhr i. Adscheid > o. uhr 5

n^wd>tj» doner
feiner

«6 B4MH'V
27 7Schlaffcr
28 Benjam
2? Vet Psu§
zo Pauli Ged.
«theuer ^elli^to

1 Theobaldus
2 Mar.^b«

2s. VomverlohrnenSct)ssf,Luc.ls. GALfg.49 Unt.7.5 i.Lv.Mar.5.

Mont,
Dienst
Mitw.
Donst.
F?eyt
Samst

26

T2 -IOOO.R. i^'12
iz Bastlius M ^

24 Ich. «ff«.7
2 5Eoerhard M^s
TsAbigal Ms»
^7? Schlaffer
28 Benjam k.p.iZL 4

' 5 /Svuncnfchcin
o ^mbMItst bieckMP

!z.4^s,gsntze nachtschein

Ob e zufchendonncru.
SGODdiesidesregen
gesiiWßehtvorr^ gibt

winde

Cornclis
4 ÜlrlwS
s Demet. Ans.
6 Esajas
?Zoach.Wili.
8 Kilian
9 Cyrill

vom balckenim Aug, Luc^ 6. G Ausg. 4.14. Ünt^4^Sv. Marc. S.

GHM29 E4Pet.P«. W?6j GKOG^GSonnen-I is BMchM«
Mont. ^ zo Pauli Ged. «,8j «Gck^b, schein,! 117Brüd(R.



K^t,^ c>«^ Die Grafts blum wird dise Zeit, Gar wenig Tag mchr steße«,
Vracym. yar z 0. ^ttZ.^ glich die Freud der Weit, In kurtzer Seit vergehen.

Letales Viertel :.hat wohl einige
Hoffnung zu warmem Hcu-wetter, wü aber
mtthzn nut Donner, Wmd und Regen
wechslen.

Neumond den 9. gibt eine unbeständige
- ^d jorgltche Zeit, vermist mit Regen

und SomieMchem.
Erstes Viertel den 16 gibt Donner,

Winde und Regen, wie auch warmen Mömpelgart, samst. «.Dreyf

Bendorf, au? Peter u, Pauli.
Biel, aufMrvaidi.
B!i!i!trut)den >?.
Büren Lose, den letsien mitw.
Feldlirch^ aufJohanni.
Kempttn,aufPeter Pauli.
Liechtcnsteig,nivttt. n. Dreyf.
Morsee, aufWtuö.

Neuf.Chaskl,den!2.
Neustatt, den letsten donstag.

Sonnenschein
Vollmond den 24. hat Gefahr von

Sonnenschein. Ravenspurg,auf Vitus.
— —. iRoMwcil,aufJvharni.

hat ste mit Fcuerimd Schwefel entsctz-iSaletz den 2 z.
lich verderbtt, das keiue Städte mchriStinßwg.aufJo^^^^^^
vorhanden wo ste gewefen,.. Buch W^anwl^n.
Mose .9. D,e erste Welt müßte um lh-!MM^u''. Paul,.

rer Hartigkeit und Bosheit willen,! Weil, dienstag nach Dreyfslt.
gantzlich bis aufNoam und die Semt-!Zünch, den >4.tagn.Psingst.

gen im Waffer untergehen, l. B. Moje Furzach, mont. nach Drcyfaic

6. Wo ist Jermülem die Königin decs^^"^
Erden, wo GOttes Heillgthum war,
die Zuflucht aller Welt, die Herzlichkeit
Israel, die Crone aller Städte, aller
Völcker Wunder, die Pracht des
heiligen Landes? Ach leider! ste ist wü e.

Keyser Titus Veiiphaflanus hat solche
im stebcntzigstea ^zahrnoch Christi
Geburt den 8 Herbstmonat, durch gerech-
!tes Verhangnus GOttcs, gany und
gar eroberet, hcrnach m den Brand gc-

^ stecket, und alles verderbet- Anjetzo
lieget ihr Andencken auf eincm anderen'

jPlatze, welchen ein unheiliges Volcke,
ein Erb-femde der Chnsienheitbewoh-
net,wie iigt die Stadt so wüste^die voll Volcks war?

j Sie ist eine W«we,die eine Fürstin unter den Hei<
^
den, und eine Königin in den Landeren war. Die
Strassen gen Fion iigen wüste,»:! nier.i znd auf kein
Fast kommet. Klagt. Jcr.i. GOtt hat die He»

i keitJfrael vom Himmel aufdieLrde geworffen.
1
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VI. Mtt? Heu ".^ f^5a.jHNMzi?-CeM7'^vu^vs.>?'^
Monat! Zvi^ius. j L.gr.j muthmaßliche Witterung, z l^l^i u 5.

Dienst.
Mitw.
Bonst.
Freyt.
Sarsll,

i Theobald

z Cocelius
Gleims ^

z- Demet Ans

M 6

ö MM s^^^^ doner
s lS vor, Sonnen-

/V^/HIL^ schein,
nW^« vermiste

l^LnviaNab.

l4 Bonavent.

röWenedlin

Sonst.
Mont.
Dimst.
Mitw.
Dsnsi.
Uept.
samst.

^7. Chnstrw lehret im Schiff/ Luc.5. SAVsg.4 i5.Unt.7.41 Ev Mar.?.
6S< EsajaS
?JoachWili.
3 Kilian
9 Cyrill

rs 7 Brüder
r l Rahel
l T Lydia Nad.

W 5

mer-tage,^ ^ doner
regen und

M zGz.vorm c/ c? sonnen-
M?9 Ä per. mH, c< s schein.

0'! l^i
3 Matern (Al.

19 Rosina
!O Arnold
2 i ArdogaS

Apollonia
2«. phariseer Gerechtigkeit/ Mar. <. GAufg.4.2S.U. 7. z4. Lv. Luc.i<5,

7 ^
Mont-
Dienst.
Mitw.
Bonst.
ffzeyr.
Ssmst.

zEs HeimtH
l4Bonaventu
is ^
l«Faust.Wen
17 Alexius
t 8 Maternus
!9Rosiua

z

zitzl6

W 7

m^.,?i<G waem
4: T O>sc c5 Z) ?5 wetter

)6.u.7.n.sscij.^S hitzig

fl^/^c? wetter,
d Kerrog. <f> 1) temperier-

H7>ttchmStsrs Kr
hkistt-Hertz/^<5 sonncn-

r.
tl.s2,5 Ja^

^Anna
27 Pantalena
28NszaciUl5
29 Beatrix
zsZacobca

29. ILsusspeißc4VOS.M.Marc.8-GAufg.4.zs.Unt.7.2^.Eo.Luc.!

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

2«E? Arnold
Anbruch des

2! Arbogast
22Mar.Magd
2 z Apollonia
24 Christian

sAqe. Christ. Z

26U;N«

M25
ilK 7
Gt>9
W '

k</ ^mben dem D fchein,
^.uhr l z. Abscheid 9. uhr 47.

P V dtestccv gchen <Aen-

^ H,^VZMkisuf2« blick
O6.5.N. V^P.KufGfchem,

^ck/^T donner, wind
5/OH/^^ und

^<?S/ regen-wetter,

i^SGerman
Zeuer Anqsi.n.
iPeeerKttmf
2 Moses
z Jostas
4Domtnicus

^StMs
zs. Vsm falschen Propheten, Mac,7. GAmg.s.44.U.7.!6.Ev. Lnc.l8l

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.

2 7 ES Pankaic
28 Nazarms
29 Beatrix
zoJacobea

i z l Germanus

W2f, ^ G ^ b / ^ unstat
s«K 7 K « Mz^ HZ 5 Gnen-
«H20 /^ck/^G ^V/ lchein

,M 2 «'GV,^^/mit regen-!ic>
'Mi 5

> L ^4«N. OB E ^ wetter.' l l Iguakms

7E^D.Äf.
8 Rheinhard
9 Roman. M



K 5 ^
^ Mein H^yl«^ lehre mich I« allem Creutz und Leide»/

^eUM. YUl Z I. ^ag. Das ich gedultig sey ^ Und böse Raachgier meide.

Letstes Viertel dcn 2. istunbestaudtgsWnch, ,T».LS.

mit Somtemckem iAuMurg, ausUinH. ,St.m.

N«d dm hat mist «amm>«"- ^°>»°ch?.

Sonucnschein.
Erstes Viertel den 15. fahret fort mit

Gnenschein, adwechsiend mn Donner
und Regen,

Vollmond den 2 z. ist zu Doiier u.Ha^
gel, sturmwmden und Regen geneigt.

Letstes Viertel dcn zi. kommt mit
Regen und Wind / wie auch besorgn
chem Donmr und Hagel.

Der HEr: hat alle Wohnungen
Jacobs ohne Barmhcrtztgkelt vertilget.
Er hat die Mauren ihrer Pallaste in des
fcmdcS Hände gegeben. Alte und Jun-
ge/Knabrtt und ZungfMen/ stnd durch
das Schwerdt gefallen. Der
unvergleichliche Rempelt,! zu nichts gemacht
worden, ob gleich alles von Gold und
Kunst prangte. Wo ist den Catthago,
der Ruhm der alten Zeiten / die Haubt-
Stadt m Afr:ca, cin jchrecken dcr Weit/
eine mächtige freye Rcpubltck, die mit
dcm Welr-berühmten Rom um dcn
Vorzug viele Jahre gestritten, gantze
Lander bezwungen/ und eine ungemeine
menge Einwohner gehabt Z sie ist zer-
stöhret. Die Römer erorbertcn solche
noch einer 2. fahrigen Bclagerung/stcck-
ten ste in don brand / das sie 17. tage in
der Much stehen, und alzo erbärmlich
untergehen müßte, noch deme sie über

72z. Jahr florierte. ZnAfncqwelden
noch traurige Kuinen unweit Tunis
gewissen. Rom selbst die vorhiucme Key«
serm derErdcn,eittcstghaftc Behcr^jchc-
rin der prächtigsten Städte und mächtigen

Reiche war, ist zu umermZeuen
nichts als eme Schau-Böhne vcnck-

wütdlger

Bern,m:twochs»nachJacvbi. if '9
Beofe!den,sufJacobt. 's
Fiel, auf Unch. 's ^7
Bifantz, «ufJacvbi. 's
Cleve», de«^f. 's «4

Haß!aÄ,nwnt.n. Peter Paul. 's >>

Heidelverg, auf Margaretha, lir ^«

Jlantz, mitw. nach Margreth. is
Al«n Calender. '5 '6

Landau, La«genau, a. Marg,
Mäyntz,ausI«vbi.
MkMWMgen, Meyenburg,

auf Ulrich.
Milden, den i. mitwothes.
MünfKr imBaßler-bischchnm

den l 7.
Orbotme, auf Maria Magd.
Rhemegg, mitw. nach Jscobi.

Kirch<Weyl).
Seckingen, aufJacobi.
Sempach, «ufCvrilli.
VberittiKen, «ufVlrich.
Vorerst e«M? i.mittvoche».
Vivis, dieustsg nach Maria.

Magdalena.
Wallenburg,«. Man« Mag.
Wüdhauß, ausUlrich.
Welschneuburg, den i.mitiv.
Wsldshut, aufJacobi.
Willisau, «ufVlrich.
Womis, «ufTheovaldi.
Wmtzburg,«usMg«.

ix 14

lf il
ix 1«

if 5
7

'5 4
's i
l4 s5
l4 )'7
l4 xs
«4 s«
14 45
14 47

'4 »is

,4 4^
14 Z5
14
14 ZZ

14 Kl
,4 'S
,4 »5

?4 2!

i

z
4
f

t
1«

i»
iz
l4
ls
lS
l?

l?

,1
2»

'k
,4
«x
,6
27

zs
Z»



Vlll. z

Monat.I ^UWäl-vL. j Z.gr. j muthmaßliche Witterung.! ^U6vM5.
Freyt, j lPtt.Kcttnf.lM29
Samft.! 2 Moses I« l,

Hbcyin I
Drsmint-nevend

donner fz 2 Clara
^ windIizHypolitus

UngerechcerHaußh Luc 16.GAusg.4.^9 Unt.7.!.Syan.Marc.7.

Mout.
jBtenst.
Mttw.
.Donst.
Freyt.
Samst

zEZ Josias ^270s.nach.
^Dominicus Mn
sOswaK

Sixtus !Mi2
7 Donat. Afr.
8 Rheinhard
9 Rsmanus

M27
M12
M,7

«f^ und
^ regen T

HOB ^ H starcke wmd
^sjeL ^5?«und

>8. li.v.O H,^^ regen
O G?< Vermischter Sc»

A M 5 kstdttabenVst. sch.

i4ff^r Gam.
's'
lsJod.Roch.

7 LsderatuS
> 8 Agapitus
'sScbaldus
2« Bernhard

ZT. IsswemrüberIerusal.Luc. 19. GAufg.s.6.Uttt.<5.s4.Ev.Luc.l«.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

lO^lOCüUcettz
"Zgna.Gott
12 Clara
l z Hypolitus
14 Samuel
iMarhimG
'6 Jod. Roch.

«hu
!^2<
W 9

«2,
M 4

«29

<llr.nebe dem D
^ regenAMlds

S M6 u. z s n EM. gebet

regen und Gnen-
)6 U 4s.vor^U F blick

^.AG>le5 wctter-wol
02.N.

21 Priva.
22 Simphoria
2zSachcus
24.iO^i>hkl0, L

UdwZS

2« Severus
cken 27 Gebhard R.

zz. phariseer und Zöllner, Luc. 1«. GAufg. 617. Unt.«. 4 5. Sv.Luc. l 7.

Mont.
Dienst.
Mitw.

Do»st.
Freyt.
Gsmst

lonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

l7 Llderat. folget
6 G Mitternacht war-

H^UO mes wetter
K SM ^ ^ Gnenschein

z.uhr25.Abscheid9 uhr;4.
LZb^A^? temperitt

Ozy.zz.v,^;Gnen-
', GGch KvMMtt schein

l» Agapitus ZK22
i9SebalduS ^ 4
2«Bernhard
Anbruch des tagS,

2 l Privatus 6K2«
2 Simphoria «lo

2zZacheus »!2!
Vom stmnsnMenschen,Marc^7.SAufg.s.27Mt.6lz z.Lv.Msr.6.

28 August
29ZG- 'EntK.
,0 Felix Adolf
z i Rebecca

r Verena EK.
2 Veronica
z Thcodosta

,45! 2 Barth

26 Severus M «
2?Gebh.Ruff. Mi2
2« Augustin !M26
29Joha.Enth. M s

zo Felix Adolf lM2z

wind
Ob s 7. halb uhr unter,
^LV/^^/^S und
/Xck//XG regen^wtttcr,
tznchegI wind
lHc?/H!V undba^

(?^.Z8,NMg,H:A 5' (Jen

4 Ester
s BertinuS
6 Viceormus
7 Regina ^

iMsr. Gev.°t
9UcharduS

loOtherguS
Davmheryiger SamK?ner,Luc.zs.GAufg.5.40.U.^.2S.Ev.Luc.7.

schem/jik



«« ^ '
c?^^ WieTrnde ist zwar groß, An «chmtteren thurs offt fahlen,

AUgZtlN. ycN ZI. ^gg. «gß 5-^uer Hrowd uns, Vir! treue Lehr erjrhlrn.

Neumond dcn 7. gibt unbcstandigcs jMrch, am Laurentzentag. Tu.
Wetter Mslettrn, auf Maria Himelf. St,

Erstes Viertel den.,4. Met hitziKUUnd wann, darbey aber undcjiattbMö Braunfchweig.mkm nach Lau-
Wetter. j rcntz,berÄMeMex.

Vollmond den 2 2. hat auch warmen Hußweiler, a. Maria. Himelf/

S^ .„chc,n, bald «uch Wm» «««^Z^
«..a.«. -v. ^ ^ aufBürchvlomei.Letstes Viertel den z«.hgtangench-'Ettiswil,nachRochus.

mcs Wetter, bald auch sturmwinde. !FGsach, auf Laurentzentag.
—^ l iGenff/ den ersten.

würdiger Ruinen. Sie hat mcht den!Glaris, dienfttag vor Maria
L ten Theil von ihrem alten Pracht und! ^

Hmimeifahrt.

S!? ?'^ d«v«. VS, .?ASZ.
Macht aller Welt Gc'etzc vorgezchm-
bcn, und da alle Völcker vor ihrer
Gewalt erzitterten, in deme ste offlmahl z.
mahl hundert raufend Mann ins Feld
stellen köntcn, da doch m ihren Mauren
über fcchszch'.nhuttderttauicnd Seelen
geblieben, jo wurde ste von Keyser Con-
stantlno Ätagno durch Anlegung der
Stadt Constantinopel dermassen ge-
schwächet, daß sie im Jahr Christi 4 >

zu Zeiten des occ^enraiifchen Kcyfcrs
tt«k!«r. dem König der Gothen, Alari-
cum, von ihren Mauren nicht mehr
abhalten tönte, dieser zerstreuetcbieKcy-
ferliche Macht,erobcrtc Rom und plünderte

alles ans. Dieses war derUnter-
gang dcr Römischen HerNichkett. Zm
Jahr 4ss. zu zcitcn Kcyser K4sximi,
plünderte der Vandausche König Oe5
ncricr« Rom, bis SUfdettGMNd aus,
welches hernach An. 4 6 5. An 47 2. auch
547. also innerthalb 1 z?. Jahren,stcben
mahlgcschchen/ also das die Wclt bc-
ruffene Stadt Rom m der Barbaren
graufamc Hände fallemussen. Wo ist dl«
Mtt grossen Mauren, hohen und prächtigen

Thüren gczicrte Stadl Babllon,
em

La.
m.

Hutweil, i.mitw. nach Jaeobi.
Lyon, den vierte».
Landshut, «uf Bartholom«.
Laris, den ».Dienst.
Murren, mitwoch vor Barth.
Neustatt in der Pfaltz den e.
Olte», mont.n.Msr.Himelf.
Rapxcrschweil,mitw.«.Barth.
Reichensee, auf Lsurrentzenr.
Rhemfelöen, dsnst.«. Barth.
Schaffhause», a. Bartholom.
Surs« o. Johan Enthaubt.
Schwartzenberq, den zehendc.

"iö,d,«,.Mitnz,
Wattweil,denmitwochen.
WilliM.auf Laurnltzen tag.
Zerift, «us Bartholom«.
Zoffvgen, miiw. nach Barth.
Zurzach, den 12.
Zweysimmrn, d«» 4« rmttv^

4 >5
4 16 «
4 >z k
4 9 4
4 6 5
4 I
Z 58
; sf »

f. 9
Z 49 i»

46 ll
z 41 i»
; 4« l>
Z 17 l4
Z 14 lx
z 1' ,4

«9 l?
1 «s 'D
z l> 19
z >? ,»

I< »1
z lZ

9
4

z z «x
59 ,6
5<

t»
46 »9

II 44 Z»
l« 4'

l



IX. I Ä^H^li^I5La.1 HiWMM-TrschemUVIUML'.
Monat.I ZH^^^lLL^ ,Z. gr.s muthmaßliche Witterung. 15L?-rnlVvZe^

Äiont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

1 Vema EgiZ
2 Veronica
z TheodosinS
4 Esther
x Bmmus
6 Magnus

«!lM ^
M21
M e

^ ' ' nebltger-
KGO5/V?«ls.Gen-
Z) nskrn dem GutR<chein

cf Sche'tz^'h. wind
O4-Zf.n. c/c5,c/^ regen

VGsMH>^ unstat,

l^Syr.Bllch-
l z Hector

Nicomedus
l 6 Cornelius
,17 Lampertus

z<5. Von ls.A«ßsaylAs«, Luc. 17.G Aufg.r. s2.Unt.6.8-ÜW. Luc.i4.
nf.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

7 ^ ^Regina
« Msria Gib.
9 Corcli.Ulhar

loOthgerus
l' ^

8 ^

i2Syr.Bisch.
l z Hector

«^9
« Z

W «.

«K2s

« 7

2) V^cVnenschein
ö n.dm Db»?l<^ gut
K G abend-stem wetter

^^G/^'dL regen
u,nzchtund

)i«.,6.n. ^Mgittchwind
0 ^z^ö^S 7 Bregen

l, Mosa
79 Januarius
2« Dobias

2 2 Mauritz
2 z HerculcS

^24 Robertus
37. VomMammsnMatth. 6.0 Aufg. 6. z.Unt.s.s?.Evan.Mar. 2^.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

<F

Samst.

l4' -

lsNicomcdes
l 6 Cornelius
i7Lam. ,/ '
r 8 Rosa
l? Januarius
Anbruch des

Tobias

» 7

»'9
t«gs

N^L anfange H wind
S;G^G wmdigmit
ONW? Zptt.Sen-
iwsubcn-gestio schein

zPG geht abcnd? auf G
SG?.u. Elbauf schein

4. uyr 26 Adscheid 7Uhrz4.
^b/lü^e/ tn regen

2< t Cleop.
26 CyprianuS
27 Cos. Dam.
!8 WencelauS

zs Urs A^eron,
Neuer Wcmnz
i Remigius

z 8. vom rod ten zu N<un,Luc. 7. G Ausg «.!4.Unt. r.46. Evan m«t. 9.

Mout.
Dienst.

Doust.
Freyt.
Samst.

ll^s',"S ^

22 Mauritz
2z HcrculeS
24 Robertus
25 Cleophea
26Ciprianus
2? Cos. Dam.

I,W?l4
!p<26
M 9
M2Z

M20

Gs^,v.))sisichtd:^^ck
de stccb geder: abcsidsund

sc?, z. K^f wind,
H ttcbcn ^ c? nebliges

Mdegd^^ c-?wet.
Äug//XG/^^ auch

^^^l-, Sonnenschein

2BNZRZ
zLucrctia
4 Franciscus
s Constans
6 Bcuuo
7 Zuditha
8 Pelagius

Z9. Vom wassersüchtigen, Luc, l 4. GAusg.S.27 Unk.5. z z.Ev.Mar.2^.
.2ä

" WM!"
Mont.
Blens:.

59 MclM8
Z.vU5j.HtUSN.

^7
i

!k6

>!<?, jonenfchein, 9 Dioms
' ^^b/^c/iü^mitlioGedcon

ucbcl/l i Burckhard



^,^6^ r,^« ^^ Wili du einst als ein guter Christ, EinKnecht desHErren heiffech
^?erozrm. y«r ZO. ^,cig. ^,^^ Fruchtbarkeit,'In guten Werckeu weissen.

Ta. s«.,
St.m.

Neumoltd den 5 kommt mit Regen Appenzell, auf Matthe,.
baw Sonnen
cke winde mW

Erstes Viertel den ,i. kommt mit Blei aüfKeeutz^erhöhung,
winde und Rcgen/doch behalten Son-^ Bozen, auf Verna, Egidi.
Nenschein die öberhand. Bruntrut,sufM«ria Geburt.

Vollmond den 21. deutet auch un- Z"M, alssMichaeii.

bestände FNerrer i Bregen;eiw.zu«ck, den l?.oc tauOlg^verker. ^ Baden, Bötzen, den ei steil.
Letstes Viertel den 18. behalten G en-' BeM zu Elenbogen, den - z.

schein und Nebel die vberhand. iChm den 2«ße«,Viehmarckt.
— —' —-—-—-——- s Cvstantz I. tag nach Mar. geb.! I >

Eick, mitw. auf Michaeli.ein Andencken der Asirifchen Monar-
chey / ein Sucht-haust des Volcks Gottes

/ dessen König Nebucatnetzar, im
Zayr der Welt zz^ das Königreich
Juda gantzlich zerstöret«/ und viele tausend

Juden mit in dasGefanguusgc-
schleppet, wormnen sie stbcnyig Jahr
in oem Zlend leben Müssen / E,e 2. Ehe

isie CiruSder eriie Peifianifche Monal-
^chc/ cinUberwinder des Babllonizchen
Melchs loß gclanen? Ich frage wo ist

Bab.lon, die über 6^c>o« Schritte/
öder über 6. Mutten t^tUmscuige hatte.
Sie lst zerssorrer. Man kan kaum noch
wenige KucieiÄ erkennen. Wo sind dsc

machtigen Handelb-Stadtc Weineta
Und Arcona' Wemeta ist von c^nm«
I^lgZnoKömGM Danncmarck zerstöh-
ret. Hernach hat die See die Ruinen
dermassen verfchiuttgen / das man
heutiges rags, bey stillem Wettcr, kaum
noch etliche stücke von den Mauren
sehen kan. Das Meer solle zu gewissen
Zeiten dermassen brausen unv wütten/
gleich als wenn der gcrechrc GOtt der
Gegend, denen Menichen / dardurch
jahrlich emen Büß - Prediger aufstellen
wolte / der ihnen weise / wie Er seinen
Zorn über die Gottlosen außgeiassen/
unv noch außlassen könne / wann Cr

wolle.

li
>i
il
il
ii
il
ii
11

ii
11

ii
l i
11

l i
11

i 11

Lrlenberg, den, .Mitwochen.
Feidkirch, auf Michaeli.
Franckfurt,auf Maria Geburt.
Freybürg in Uchtl.«. kr. Erh.
Geiß, aufMatthei. alten Eal.
Glans, dcn i. vor Kreutz-er-

bvhung, alten C«l.
Gefch, drN 16.
Gi üfchven l <Viehmarckt.
J!a»tz,den.i?.Viehmarckt.
Herifau, aufKreutz-erhvhung.
Leipzig, Michaeli.
Lauffenburg, aufMichaeli.
Lufanna, den i. Donstag.
Lentzburg, Signau, den 7.
Maycnfelo, mont. nach Mich.
Milden, dcn z.Mitwochen.
Müllhaufen, aufcreutz-erhvh., ^
Prterlingen, den 5.
Reichenbgch, dienst vor Mich.
Rvthweil, auf Krcutz-erböh.
StaiiffenamVerentag, A. C.

oder den ii.
St. Johann, aufMichaeli.
Sonthoffen,am creutz-erh.tag.
Schwartzenburg, letsten donst.
Solsthurn, dienst. n.M. Geb.
Tiratt suff alten Micheii.
Thorenbiren, aufMatthei.
Billigen, aufMatthei.
Vallendas, den,6.
Welschenmeuenburg, ,.Mitw.
Wildhauß, aufKreutz erhöh.
Zurzach, den 1. Montag.
Zürich, aus Felix und Regula.
Zaletz,öen!5.

Z7
Z4

Zi
«7
24
,c>

ls
IZ
10

7

4
O

57
54
5t
4«
45
41
Z7
Z4
Z«
>7
24

!Z

5
2

,0 fZ

I
»

z

4
5

7
»

5
iv
ll
l»
'Z
l4
15
iL
i?
i«
i?
2«
ZI
2»
2!
24
2f
26
27
2»



W

Monat.i 0c2'50LM, jZ. gr.j muthmaßliche Wittcrunq. «c-rokw.
Mltw.
Donft.
Freyt.
Samst.

i Remigius
ZesdiMius

zLucretia
4 Franciscus

M29

llj d ,/^^/angenehmes
^ V>ic? Herbst-wtt-
F Zommzz'M D^-h ^ö/QA-ct windtg

iiPumalus
z Coimannus

i4Calirtus
: < Theresia

4«. LmnehmsteGebott/Mar.2T.GAufg.ci. zS.Uut. <,21. Ev. Ioh4.
Ssrmt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

s Consta
sAngula
7 Judltha
8 Pelaglus
9 Dionysius

lsGedeon
ir Burckhard

2^27

M2s
M 8

M z

Oz.zr.V. CH n e?», S^.j
e V> >^^,c/V nebel
HGKZ neben D und
HG Z>nedc!t0cniSwr-
A Gpwn-hew warme

0 K O^nedMZ Gschem
llc?,^?/ gutHerbst-

l 7 Lncarus^uc.
l z Lucas Cvan
^Ferdinand
20 Wcndelin
21 k«rsttlK

2! Columbus

4>. Vomglchrdrüchtg.Matth.s GAufg, 6. fs.Unt. s. lo.Utv.Mat.l».

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

iz,EsSPantal
z Colmann

l4CaNxtus
15 Theresia
l6GaÜus
r7LacarusLuc.
18 ^ ^ ^

M27
^ 9
L^2I
W z

»5
W^7
!?< 9

)4sz.N. wetter
^I K^<5 regen und
HZb,!H5/lII^ wmd
SG^LderabcndstMb-
HlG^WUtUlchchl,- Ug
^HK,daz^H kalte

STlHS,)Q ftuchtt

2? Sever
24Salome ^

2 s Chrispinus
26 Amandus
2/Sadma "

29 NareisuS

42. Hschz«ttllchesRle,d/Mak 12 GAu>q.7. ?-Unt.4. <«.ts.v.Mar.22.

Mont.
lf

Dienst.
Mitw.
Doyst.
Freyt.
Samst.

7 9E?GFcrdin.
ToWencdlin
Anbruch des

21 MM
2 2 Columbus
2 z Severus
24 Salome
Ts Chrispinus

WH22
s

rags,
Mi«
M 2

M «
Wl4

c? Mnd nebliges weter
H^L^-il. mitsonnen-
5 .uhr 16. Adscheid 6. uhr 44.

^ttcben^m schein/Nebel
sit.r-aug «ehr ab^nKs S-
H GGsbL /.«.aus^chcm
cf^,lüc5//X<D folget

zo Theon
z i Wolfgsng

AMjter S^,u.A
sThcophilus
4 Sigmund
s Malachias

4Z. RönigsSohnkranck/Ioh.4 (D Aufg. 7 ' ?.Unt.4.47. EvMar.9.
^

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

^Amsnd
27 Sabina
28
29 NareifuS
zoTheonestus
z i Wolffgang

M28
Wl2

^S? ,>l<b regen und
4 N. ZS.K. S occicl. wind
lÜb/^G fchnee oder

HG^A/^G regen
^'K/^HG qemelstcr
AGB lH^ Gnenschein

« Lconh.
7Florcufin

^ 8 4 Gekrönte
9Theodoru6

Justus
ii arlinB^



Neumond dcn s. gibt meist der Zot
gemal; auqcnehmcs Wetier.

Erstes Werte! dcn, 2. g:bt winde un
Regen, wo nicht gar schnee.

Vollmond dcn 20. hat Nebel und
Sonnenschein

leetstes Viertel den 27. hat meistens
'unbeständiges Wetter.

wolle. Die grosse Handels-Stadl Ar-
conaaufderJnzulMga ist An. i >68.
von Wawernaro dem ersten König in
Darmemarck zerstöhret worden. Die
zScadt Plins in der Grau-bündtnerl-
schen Graffschafft Ciavmahat Anno
ji6!8. den Ts. Angjim. em Berg durch
!cm Erdbeben überrallen, und alles zer-
schmattcret. Sag was hilfst alle Welt,
Mit allem Wuth und Gelt Alles ver-
jchwtndt geschwind, gleich wie der
Rauch im Wind

Du preisest den hohen Stand vor
beständig/sicher und ruhig, und wünschest

offt cm Kömg oder Fürst zu seyn/

wann dich das Elend aus allen selthen
emWicsset, fesselt u. beängstiget. Aber
lieber Menfch du th^st thöricht. Weist
du dann nicht/ das der Dvnncr hohe
Thürne am ersten einschlaget. Der
Cattau« .Kömg Adombestck / war cm sehr

mächtiger und grausamer Hr. welcher
70. Könige überwunden, und alle
gefangen bekommen. Diesen Nesse er die
Daumen und Füsse abhauen, das ste

die Brojainen wie die Hunde unter stt-i Uberlingen, aufUrsUa.
nem Tische auf lafen mußten. Aderun-! Weil, aufFranciftus.
beständige Thyrcmey und Herzlichkeit l! Waltshm, auf K qlli.

Die D'-aeUten lüjieten sich wieder:hn,I UanM donst. nach GM.
nnd, i^^tN i^^fr d^>?a!nrk z^«l Wiilifau samstag nach Gilllk.und hatttN von G^tt oav gmcr, oav Winkkrthi!r, d.nsi. vor Galli.
scme Macht geschlagen, uud er von!Z,,^g„fGiemas,
dem König in Inda gefangen wurde. >

Dm

Nt^Znn, i Mein Heylsnd gib daS ich, Gleich einer guten Rsben,
Xvc!NUk.riui> ^ i. ^^^^ g„ ^,^, gjjsjg^ Wemsisä u^'ge iieöe«.

Ärau,mitwoch nach Gallent ig, Ta.Lä.
Slndelsingen, montag n. Mact. St. m.
Arburg "donst. vor Gallen tag.
Basel, aiifSimsnJudZ.
Bern, dienst, nach Micheli und

dienst, vvr Simon Juda.
Bludets, nm tag Leodigari.
Bremgarten, den??.
Breyfach, auf Simon Inda.
Brich in Wallis auf Galli.
Brugg, dienstag vor GM.
Büren, denmitw, n. Galli.
BttUMü, den 2.
Banaoutz,auffaltMicheli.
Ei lkbach, donstag vor GM.
Einfiolen, montag »ach Galli.
Feldkirch, den
Frauenfeld, mont vor Gallent.
Hutweil, mitwoch. nach Galli.
Kübiis,,. Freyt. V>echmarckt.! 10
«aussen, auf Lucas. iio
Windau auf Simon Judä. sA
Liechtensteg, montag vor Galli.
Lauffenburg, auf Simon Jud.
Lucern, auf leodigari.
Meyenfeld. mont. nach Mich. K

Mümpelgart,mont. «.Mich.
Rochweil aufLucas.
Rappe, schweil mitw.n.Dion.^?
Reichenbach, ten leisten dinst.

St. Gallen, 8. tag nach GM. ,9
Schweitz, auf Gall Mag.
SolotlMN, mitw. nach Galli.
St. Jobann, auf Gallus.
Stein am Rhein, Mitw.n.Gal.
Trogen, mont. nach Michaeli
Theufen, mont n. GM oder

«nTsg.
Tobeimölly, mont. nach Galli.
Unlecseen, ersten«, letst. mitw.
Urnäschen, dienst, vor Galli.
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Monat-,^c)vi..vZZ!^ jS. gr.j muthmaßliche Witterung. f^OV^LM.
SamiU '' ^ ' ^22, ^ ^ ,' Z K derZcttilTMsrt.Pabst

44. Rönigs Rechnung/ Marx, 18. GAufg.7.2z. Unt, 4. z 7. Ev. Mar, i z.

'^^iH^AS.M'M,6, I Wen >tstth bald«
z Thcophilus G4. T4- n. «az-stern aemaßMont-

Dlenst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

4 Sigmund jW z

5 Malachias M16
s Leonhmd
7 Florentinus
8 4. Gekrönte

M28
l i

lzB«4Wcibr
l4Fridmch
l z Leopoldüs

7 Florian

ber schitt - drodl geht gut
K Md ^ vosM!tttn.unt«

^4'N, bS b«r. wetter,
K G izned Z) Sk.r.kalte
chemft: winde, uttbe-

VomZmsgroschen,l.U.:!thx2 2. OAuig.7
9^>>Thcodo M 5

8 Eugenius
19 TittMKS«

4s

Mont.
Dienst.

Donst.
Freyt.
Samst.

i« Justus
iiWMinBG
l 2 Mart. Pab.iWio
l z Weibratha
i4Friderich

5 Lcopoldus

K G abtvd'stem stggdige

6« Z> Knebel
)!.l2.n. ,M^47.N und

G Gck>I<^.,^? Gnen-
KF^lüV,^H schein

KS^G,^T Gnen-
K V lH ^ DK schein 26 ^

Am.E.
21 ' ^,!^
2 2Tabita Cic.
2z Clemens
2 4Chcysostom,
2f ChsMM 1-

Mont.

ObristenTöchrerle/nMar.9. G Ausg. 7.4«. Unt. 4.20. Ev.Luc.il

Mitw.

Donst.

17 Florian
18 Eugenius
19 ^
Anbruch des

2O'AmosElsb.
2 l Mmiö>t)LsK
u Tabita Tic.

tags,

^
öir. c/ ^ L u. nebe!

^GÄ, B kalte regen
^ F Z DistdeyW A und

O6.?,V. d!«K H wind
s. uhr 2 2, Abscheid 6- uhr?8.

AG Wcht ASschM^ nebel
!S ^> SmH»^A UN sonnen-

KS^G^b, schem,

2^ Je
2 8 Sostones E
29SBMY.M

1 Löngnitts
2 Candidus
z Luc. F Cha.Sauzst.

47. Kreuel der verwüst. M«t.2 4. GAufg. 7.46.Ünt. 4. >4. Ev.Luc. 2x

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Clemen
24 Chryjostom.
2 Z K^t»aekM;
^6 Mmad /
27 Jeremias
28 GsstoneslE
29 Saturnus

si?« 9
W2Z
M 7

M2!

L«ÄI9
M 2

lHcf^G/lHS unstck

lUb/ lUS DperiA. und
< !?,N'A.2sc F >^ 5 neblig
^b/^^./>Zc^ Gnen-
S S VenusscheiN/
GAOdKWsrKAZ-Gen
H GG stemO schein und

4
c. Cordula
6 Mcslaus 1°

7Agathon
«MaremM
sWiiibald

is Walther
4«. EinrittChrzstj/M^kh. Ti, GAufg. 7.51,Unt.4.9. Ev.March n.

MMTjzo EzMv.AnhcWl 5 > vGND FscbenA »ebel, 1 r' -Dsmasi



5».',.^«, Wie mauiMWaldsuffdffeZechDen Fall derBaümkanstlMe»,
XVUllcriu. yttl. zo. ^ilg. w;ri? auch der grox und Nein Vom Tode umgehauen.

Neumond den z. giebt uns kaltes
Herbst-wctter mit Schnee.

Erlies Viertel den r l. gibt Winde,
Regen und Schnee.

Vollttwnd den ,9. hat meist Nebel
und Grimmschem,

Letstes Viertel den 2?. hat anfangs
winde und feuchte Nebel, bald «Verbesserung.

Da sie ihne ergriffen, verhieben ste ihme
die Daumen an seinen Handen und süssen.

Da vergälte ihme GOtt, wie Er
jenen 7«, Königen gethan hckte,Jud.,.
Eine solche Unbeständigkeit sehen wir
noch heut Zu tage m dcr Weit, wie vor
alren Zeiten. Ein Königreich steiget und
das andere fallet. Die Astcifche Mo-
narchey, welche Nimord, ein gewaltiger

Her! auf Erden zu Babelgcstlfftct,
hatzw.tr 16^4. Jahr gedauret, ist aber
hernach zu gründe gerichtet worden,
noch deme der mächtige König Cyrus
in Persten den Babiiomfchcn König
Dunum in d«e Flucht gejchlagen, und
die Stadt Babilon un Jahr der Welt
Z412. mit Sturm crorberct. Die Per-
smnische Monarchey wurde hernach so

mächtig, das Xerxe?!. eine Armee von
zehcu mahl hundert tausend Mann ms
Feld stellen konte, welche grosse Macht
im Jahr der Welt 347«. drey mahl von
den Griechen geschlagen worden daß
die Persianer auch endtlich mit schimpfe
und schände aus dem Griechen-lande
weichen müßten. Diese Monarchey ist

nicht langer als 200. Jahr gestanden,
als der junge König inMacedonien Ale,
xandcr der Grosse mit einer schwachen'
Armee, dem Kömg Dario im Jahr ber s

Welt isis. in das Land sieh und viel/
Stadtcl

Ars«, den 2.Mitwoche», j

Andelffnzen, «uf Martini.
Aldo«, aufMartini.
Bern, mitw. vor Andreas.
Buchhorn, su, A«dre«s.
Berneg, auf Martini.
Biel, den 5.
Büren, den KqM Mitwoch.
Burgdorf, dssfi. vvr Mart.
Costantz, aufConradi.
Chur, auf Martini, Alt Cal.
Eg'ifau, dienst, nach Cathrina.
Emsidlen, l. tag vor Martini.
Freyburg i» Uchttvns,a.Matt.
Maris, den i. tag ver Martini,

Alt. Cal.
Gräfch auff altenAndreaS.
Herisau, auf Cathrina.
^antz, den l. dienst. A.Sal.
Keiserstubl, auf Martini.
Kubiis, i. Freyt. Viehmarckt.
rsngenthat, dienst, nach Cvvr.
tton, aufaller HeiügiN.
Mellingen, auf CvnrM.
Meerfpurg, milw. vor Mart.
Oite«, montag nach aller Heil.
Petertigen, donst. vvr Mark.
Rheinfelden, donstag n.Mart.
Rofchach, donstag n. aller Hei I.
Stein am Rhein, donstag »ach

Martini.
St. Johan. sufCachrina.
Schasshausen, auf Martini.
Surfee, nach aller Heilige».
Schiers, 8. tag nach Andreas,

isieinVieh-marckt.
Vnterseen, mitw. vor Cathrin.
Vry, donstag ver Nicolai.
Theufes, Montag nach Mnrt.

oder am Tag.
Tubinge«, «ufMartini.
Welfthneuburg, mitwoch. nach

aller Heiligen.
Weil, dienst. »gchOchmar.
Wintenchur, doitst. vor Mart.
Zoffingen, aufOthmar.
Zürich, auf Marx,»,.

Ta.ÜS.
St.m
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7
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Xli, s AittZ Christel D Lä,i Himmels- ErscheirmttZ uM NeuCHMlZW
Monat.! VLc^Lk. jZ.gr.I mutymaßlichc Witterung, i OLc^MM.
Mont.
Dimst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst-

1 LonginuS
2 Candidus
zLuc.J.Cya.
4 Barbara
5 Cordula
6 ; >>!

IV^G5jstneb.Wochil2Paulibtlch

MT4
M 6 ^Mi?

uKmHtzMehktro
.«.s.WV. cken wetter,
^U^deeAdmY^Dnen

stern z^nchBZ tchem
und nebel,

^Z.Ottil

ls Abraham
l 6 Adelheit
l/Lacams

4.9. VomiüngstenTaZ /Luc. Li. G Aufg. ?.s z- Unt. 4. 7. D^an.Ioh. z

s <

jMont.
Dienst.
MiKv.
Donst.
Freyt.
Samst..

7 f Agothon
s Mr. EMVf«
9Ml.Zoach.

loWaltheruS
l l Damastus
i^PauliBeke.jffchzz.

SS 7

W:8

ü!6-/lIlS gemistee
tUb/^G Z)^? lonuen-

üZ^ schein

^V,türtzsies^<F zu
«ch o )'i.z6.v.GmM^gschne

Winters ^bck und

^s^c? anss K Winde

18 Wuttib
lSNemcstUs
2« Achilles W
21 ^

22 Mhrlöön'
!Z D«Kvberts
24 Adam E.«»

<o. Iohimgefangnus,March, i l. GÄusg.7.54 Unt.4.6. Ev. Lu«. 2z.

lZont.
Dienst.
Mitw.
Donft.

lreyt.
Samst.
iL

i4vMcastus M 8

i s Abraham
is Adelheit
>?Laca.
>8 Wunibald
'sNemestus
2« Achilles
Anbruch des

HG/XG^ geneigt
H neben H «? wmd un

Ijc-zz S Zb«dem !chttee

^ 5 L Slier-quggeiiö-
's u.zz.n.^ ber,kal-
^b/^A/^Lteswct-

,/Xc5 ter, kalte

M2
M s

M'9
M 4

4
tags, j z.Uhr < z. Adscheid 6.uhr 7.

-Z BCHrlM

T9Thom.blsch
so David
z l Sylvester.
Zennerz?z«

si. Job, zeugec vsn Christo, Ish.l GAwa.?. s l.Unt,4.9.Ev. Luc.2.

Mont.
Dienst.
Mitw.

^ Donst.
Freyt.
^NNst.

2Ä Chyrtdon
2zDagodert9
24 Adam Eva
2sCH?ifiaZ
26 Gtepdanu!
-7 ^

Mi8

FK29
Ml2

lUd/llI/^H wmde

I ber Morgenstern kalte
istüdcr zstund^H nebel

F M sMbM«auch
u. Z?. v I N sontZki^

PGGS^iH^ schcm

mM nebel

z Zsaac
4 Elias
s Simcn

7 Js!doru6
s2.

Mont.
Dienst.
Mitw.

Vom schwere Gimeon,Luc. 2. G Aufg. 7.46" Unt^ 4.14. Ev. Luc. 2.
Und

29 Tl)om.bi>ch
5-«>KöK.'DaM
z' Sylveneö

M>5
^ 8

zuerst?owm,^ b
K'dann <z> neben ZDncn-
HAoEnhGmlSschem

8 ÄMczauus
sSuliai.us

Samson
t/chne'ik GersonHigi



s,>.<. ^, Bist du endtlich zu TOtt bekehrt, So wach anch bett und flehe,

^.yrijtM.yac z I. ^/UiZ. Dgg dein Andachtnicht wie der Schnee, so geschwind Wider vergeh

Neumond den z. zeiget Mbel-wet-
ter nebet, kalten winden.

Erstes Vierte! den >scheinet der
Winter recht einzubrechen Mit ungestüm-

Volimoud den is. wollen stch die

Schuce-windc noch nicht legen.
Letstes Vtertti dcn Ts. gibt uns

angenehmes, wie wohl noch kaltes
Weynacht-wetter.

Städte eroberte. Der Persiamsche
General Mcmnon führet? ihm zwar hundert

tausend Manu entgegen, und listen

rcte dem Alexandre welcher nur z c>ooo.

Mann aufden Berncu halte, eine heff-

tige Scl'lacht, in welcher Alexander
flegele, und bald gantz Natoiien crorbcrte,
Das Jahc hernach brachte Darms
selbst sOOOOO.Mann auf, wurden aber
von dem Alexander geschlagen- Alexander

gcwchnete sich hernach zur schwelge-
lrcy, und bekam einen qifftigen truuck,
^welcher ihme im z osten Jahr feines
alters das Leben raubete, nach deme er
,kaum 6. Jahr ein machtiger Monarch
!gewesen. Und weilen feine Generalen
nach seinem Tod in Unctingkeit gerah-
ten, so gieuge hernach die Alcxandrifche
Familie elendiglich zu gründe. Und so

gicngc es vielen anderen machtigen Reichen

Darm es hatte vor zeitcinmmer
!cin Volck das andereverfolget, überzv-
!gen, gefchlagen und gar ausgerottet.
Um Spanien zaucketen stch die Römer
und Cartagnienfer. Die Römer wurden

von den Westgothen und diese von
denen Mauris oder Saracenen aus
Africa ausgefaget. Eben also ist es
anderen Reichen ergangen. Aus diesen
und anderen entsetzlichen Excrnplen lerne

das unbeständige wesen der Welt er¬
kennen.

Altstetten, donsk. N.Nicolai.
Appenzell, ausNicolai.
Arau,Mitwc vor Thomas.
Bern, mirw. nach Thcmas.
Biet, donstag vsrNeujahr.
Bremganttu, i. tsgv. TiMN.
Brugg, dienstag nachNicoi.
Brunn-aut, mont. n. Andreas.
Chur, aufThomas altcu Cal.
Ermentingen, den i.
Erlach, de,, i.Mitwoche».
Fiauenfels, montag v. Nicol.
Feldkirch, aufThvnias.
Freybnrg in Breißgow, auff

Thonlas.
Hutwil, den i. Mitwochen.
HaupM'il, niont nach Andre.
Heidelberg, «ufNieolaus.
Geiß, dcn i. Tag vorm Ap-

penzeller-marckt.
Jlantz in Pündren, den ersten

Dienstag alten Calender.
Kcyserstuhl, aufNicvlai.

und Thomas.
Knblis, i.Hreyt. Viehmarckt.
KenKingen, den<<.

LemMrg, donstag nach Nicol.
Mülhausen, aufNicolauS.
Neustatt, doustag nach Nicol.
Pcterlingen, denli.
Pfird, auffNic»lai.
Rapperschwyl, Mittwoche»

vvr Thomas.
Ryggenbach, den r. diensiag.
Sanen, auf Nicolai.
Schlingen, donstag von Nicol.
Sitten, den 2.6. i5.2z.
Straßburg, alt Weynacht.
Sursee, aufNicolai.
Thun, Mitw. vor Thomas.
Merlingen, aufNicolai.
Mltingen, auf Thomas.
Ury, donstag vor Nicolai.
Willifau, donst. vorThomas.
Winterthr, dounerstag vor

Thomas.
Zweysimmen, den

«.donstag.^

Ta.s«.
St.m.
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8 i<5 4
8 lf 5
8 14 S
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8 8
8 Ii 5
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kennen. Hast du wehr Macht, Ansehen Reichthum, Geschicklichkeit als
ein anderer, erhebe dich deswegen sa nicht: Dann eine einige Stunde kan dich
um alles bringen, und kleinmüthig genug machen. K öuig Antiochus in
Syrien, ein machtiger und graussmmer Herz, liesse sich beduncken erreiche Mt
seiner Macht bis au den Himmel und hatte der Welt und dem Meerznge-
blerhen. Er fiel im Jahr der Melk z 780. in daß gelobte Land ein wo ihme
alles nach wünsch gerakhen müßte. Er eroberte die prächtige Stadt Jerusalem,
tZlündcrte den Tempel, ließ über 800««. Menschen niederhauen, und brachte
über zo. Millionen Beuche darvon, und thatviel anders mehr. Erffelabev
plötzlich in eine solche stinckende Kranckhett, das niemand bey ihme blieben
könte; die Lause nageten seinen Leibe so lange, bis cr elendiglich dahin fuhr,
wie er selbst oft gesagt, das GOtt die verrneßne oder verstockte Sünder auff
unterschiedene Weise zu straffen müsse. Dcr weise 5«is« >ager, es seye zu
einem mgendsammen Leben keine bessere Gelegenheit, als wann mauoftund
viel erweget, wie unbeständig und hinfällig die Zeit des lebens feye, und das
man keine Stunde des todes sicher feyn könne. Dann gewiß derwanckelmüy-
tlgc Mensch weißt nicht was GOtt in Verwaltung Himmels und der Erden
thue, und wil er solches nicht kan begreißcn, so wird er auch desto weniger
grechnct, sonderen vielmehr alles dcm blinden glücke zugeschriebtn, welches
man darum blind nennet, weil der Mensch in solcher seiner eignenBlindheit,
die göttliche Vorsehung und Regierung nicht fassen kan. Die menschlichen
Fälle abcrvergleichen sich nicht unfüglich dem vergänglichen Welt-glück.

Das so dann steiget aufund nieder, und ist wie Haasen gleich bewandt;
Es flieher fort und kommr doch wider, und locker uns durch seine Hand:
Da fern wir aber feste stehen, so wird der Sturm vorüber gehen,
Den die in Noch zur Tugend fliehen,die kan kein Laster nie beziehen.

Du sprichst ein anderer hat g«t Leben er ist reich, hat Chr und Ansehen, und
anders mehr: Allein ist einer gleich in hohen Ehren, sitzet in grossen ämtcrcn,
hat cm schröckliches Ansehen vor dem Volck, uud kan alles wie ein trockner

Schwamm an sich und die seinigen ziehen, Haüsex und Palläste bauen, Gelt
vud Gütter sammlen, prächtig m Klcideren gehen, stch mästen und brüsten wie
cm fätter Wanst, andere neben stch verachten; wte bald kan ihne fem Hochmuch

stürtzen, wie den stoltzen Hamman, wie zu lesen im Büchlein Esther im 7.
und 8. cap. Solche und nach mehr Wunder kau GOtt thun. Es sind ja Gott

laarschlechte sacheu, und gilt dem Höchsten alles gleich, den Reichen arm und
nem zumache,,, dcn Armen aber groß und reich: GOTT ist der rechte Wnn-
ders-mgnn der bald erhöhen bald crmdrtgen kan. Dcr Neid kau die aller
würdigsten aufemmahl bis zur Erden demüthigen, wie den tapferen Kriegs-Obw
sim »clllsri« widerfahren. Dieser wmde anfangs wegen semer herzlichen

kSiege so er erhalten, von dem Keyser Justians so hoch gehalten, so gar das
auch der Keyser sein Biidnus auf öffentliche Münye prägen liesse,mi! der Udec-

sckriflr Lcuivms eine Zierde der Römer. Aber O uubestund des zeitlichen
jglücks! DiesertspffereHm,wurde beydem Keyser deschuldiget, als wenn

<^r



er wider ihne rebellieren wollen, dahero ihme beyde Augen zu Constantinopel
Mksgestochen, und ihme alle seine Gütter genommen worden. In solchem
elenden Zustande brachte man ihne daselbst für die Sophien - Kirchen, das cr
um ein Allmosen bey den Fürgchendcn bitten und sagen müßte: Gebet dem
armen Lellii»n« einen Heller, den Tugend und Tapferkeit erhoben, der Neid
aber untcrtrucket. Mathusalemselbst ist neunhundert uud 6«. Z«hr alt worden

aber auch cndtlkch m Mühe und Arbeit gestorben, Genes, f. Den so

bald der HErr die Erde um dcr Menschen Sünden willen verflucht, so ist auf
Erden nichts guteö und beständiges zu hoffen. So viel ungetreue Wellen,
Sand-bancke, gefährlicheKlippen, schädliche Winde daSMeerhat, soviel
Unbeständigkeit plaget unser elendes Leben, wir haben hier keine bleibende
Stadt, sonderen nur elende indische und vergängliche Hütten, deren man stch

eine gar kurtze Zeit mit Sorge und Kummer gebrauchen kan. Du sprühst Gelt
spricht die Welt, Guth macht stoltzen Muth. Ach nein, GOTT kanallcsauf
'einmahl wcgncmmen, das wir kein indischen Trost mehr haben. Dieses
ernannte des großmuchtigen Keysersdcs v.Caroli Schwester, welche viel
Eilend erfahren und erdulden müssen; diese hat besser gesungen: Das ewig Guth
macht rechten Muth, darbey ich bleib, wag Guth und Leib, GOTT helft
nurs überwinden. Darum liebe niemand die Creaturen, so ungebührlich,
und hänge sein Hertz an Unbeständigkeit. Ein Weiser rühme stch nicht seiner

Weißheit, ein starcker nicht seiner Stärcke, ein reicher nicht seines Reichthums.
Den das ängstigliche harzen der Creaturen wartet aufdie Offenbahrung der
Kinderen GOttes. Und wir wissen das alle Creatur stch mit uns sehnet immerdar.

Sintcnmahl die Creakur untcrworffcuist der Eitelkeit, c hn ihren willen,
der sie unterworffen hat auf Hoffnung. Den auch die Creator frey werden
wird, voil dem Dienst dieses vergänglichen Wesens, zu der herzlichen Frey
heitderKlnder GOttes, Rom. s. Wir warten ja selbst m unferem Elend auf
unsere leides Erlösung darmit wir m einer beständigen Freude gelangen
mögen. Wer sich rühmender rühme sich des HErrcnchast du Güter dieser Welt,
so vergiß deines Schöpfers und deiner Seelen mcht. Die Zeit ist kurtz,
darum sagt Paulus: Die da Weiber haben, sollen scyn,alshettensiekeine,und'
die da Wcyneten als wcynetcn sie nicht, und d,c stch freuen als freueten sie sich

mcht, und die da kauffen als besässen sie es nicht, und die diese Welt brauchen,
daß sie derselben mcht mißbrauchen den das Wesen dieser Welt vergehet,

i. Corinther im 7. Capitel.

Laß mich dir zu Ehren leben, IEsu meines Hernens Liecht,
Mein TrostHeyl und Zuversicht, Laß mich dir allein ergeben,
Laß mich sterben dieser welk, laß mich thun w as Dirgefallc:
'weil der Unbestandmich plagen, Gib mir GOtt denguren Geist,
Der mir Hülffund Beystand leist, sonst wirr er mein Leben n^gen,
Segne Dencken, N>orr und Tdar, und gib Freude früh und spach

E
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